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ErfreulichistderAusbauderStraßenbahnnichtnurin
FrankreichsondernauchinDeutschland.AmBeispielder
StadtUlmwirddeutlich,dasseinelangjährigeDiskus
sionzumAusbaudesSchienennetzeszueinempositi
venBeschlussgeführtwerdenkann.DieUmsetzungvon
AnfanganmitgroßeroffenheitundBeteiligunganzu
gehen,zahltsichaus.DamitmüssendiePlanerheutewie
selbstverständlichumgehenkönnen.

FürdieAusgabendereinzelnenländerhabenwirtraditionell
unterschiedlicheThemenzusammengestellt.Gernsenden
wirIhnendiefranzösischeoderenglischeAusgabezu.

VielSpaßbeimlesen!

DieNähezuFrankreichunddasInteresseausFrankreich
amKarlsruherModellbrachtederTTKvonAnfanganauch
ProjekteausFrankreich.DasThemenspektrumfächerte
sichbaldbreiterauf.

Folgerichtigwurdevor10JahreneineNiederlassungin
lyongegründet.AusbescheidenenAnfängenistein
veritablesBüroentstanden.Mittlerweileliefernsichdie
UmsatzanteilederTTKinFrankreichundDeutschland
einKopfanKopfrennen.

BemerkenswertsinddieunterschiedlichenProjektphilo
sophienzwischenDeutschlandundFrankreich.Darüber
berichtenwirindieserAusgabe.
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nungsundQualitätswertfürdieStraßenbahngeschaffen.
DarüberhinausfolgtdiebarrierefreieGestaltungder
HaltestellendemkünftigenleitfadenderStadtUlmfür
barrierefreiesBauen.

beTRIebssIMulaTION FüR dIe lINIe 2

DerBetriebaufderneuenlinie2wurdemitdemSoft
warepaketopenTracksimuliertundsokonnteeine
zuverlässigeundnachvollziehbareFahrzeitderlinie2
zurHauptverkehrszeit(HVZ)ermitteltwerden.

DieHauptphasendesSimulationsprozesssindfolgende:

1.AbbildungdergeplantenInfrastrukturundErmittlung
eineridealen,ungestörtenFahrzeit;

2.KalibrierungdesModellesaufBasisvonMessdaten
desaktuellenBetriebsfürdenAbschnitt,aufdemsich
zukünftigdielinie1und2überlagern;

3.IntegrationdererwartetenweiterenEinflussfaktoren
ausdemMischbetriebskonzeptmitBussenunddem
MIV,demEinflussvonKreuzungen,denStörungen
durchGrundstückseinfahrten,demParkverkehr,
RadverkehrunddemFußgängerverkehr.

AufBasisderModellergebnissewurdedienotwendige
FahrzeugzahlinderHVZfürdielinie2fürdieFahrzeug
ausschreibungermittelt.

uM- uNd ausbau des beTRIebshOFs 

DerBetriebshoffürBusseundStraßenbahneninder
BauhoferStraßeistimderzeitigenZustandnichtaus
reichendleistungsfähig,umdiezusätzlichenStraßen
bahnendortzuWartenundAbzustellen.

TTKberätundplantineineminterdisziplinärenTeam
dieneueWagenhallefür20FahrzeugeunddieMaß
nahmenzurErtüchtigungdervorhandenenWartungs
einrichtungen.HierfürsindebenfallsAnpassungender
BusabstellungundderGleisundFahrleitungsanlagen
notwendig.

AllePlanungensowiediebetrieblichen
Simulationenlaufenparallelund
habendasgemeinsameZieldieIn
betriebnahmederStreckenbisEnde
2018zuermöglichen.
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das sTRasseNbahNNeTz IN ulM wIRd eRweITeRT

Die Stadt Ulm hat mit der Verlängerung der Straßenbahnlinie 1 nach Böfingen 
im Jahr 2009 einen ersten Schritt zur Erweiterung des Straßenbahnnetzes 
unternommen. Der Erfolg dieser Maßnahme hat die Ausbaupläne der Stadt 
Ulm beflügelt. Der Neubau von weiteren drei Linien wird das bestehende Netz  
in den nächsten Jahren maßgeblich erweitern.

FürdieneueStreckeninfrastrukturderStraßenbahnlinie2
zwischendemSchulzentrumunddemEhingerTorist
dieTTKverantwortlichundbearbeitetaktuelldiePlan

feststellungsunterlagen.Darüberhinaus
erfolgteinebetrieblicheSimulation,umdie
StabilitätdesFahrplansunddieKonflikteaus
demMIVbereitsinderPlanungsphasezu
minimieren.AufgrundderNetzerweiterung
istaucheinUmundAusbaudesbestehenden
Betriebshofesdringenderforderlich.Hierfür
bringtdieTTKihreumfangreichenErfahrungen

ausvergleichbarenStraßenbahnprojekteninPunktoInfra
strukturundInstandhaltungsabläufenein.

INFRasTRuKTuR lINIe 2

Dielinie2führtalsdirekteundumsteigefreieVerbindung
vomSchulzentrumKuhbergüberdieUniversitätund
dieWissenschaftsstadtbiszumScienceParkII.DieNeu
baustrecke,diedieTTKbearbeitet,istca.2,5kmlang
undüberwindetaufdiesemWegeeinenHöhenunter
schiedvon76m,waseinerlängsneigungvonmaximal
53‰entspricht.ImStreckenverlaufsindsechsHalte
stellengeplant,wobeidieEndhaltestelleKuhbergals
Umsteigehaltestellezudenstädtischenundregionalen
Buslinienausgebildetwird.

BeiallerIndividualitätderGestaltungslösungeninder
jeweiligenstädtebaulichenUmgebungsolleineinheit
lichesFarbundMöblierungskonzepteinenWiedererken
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anbietenzukönnen,ließdieIdeeeinerunabhängigen
NiederlassungschnellindenHintergrundtretenzugun
steneinesangegliedertenBürosinlyon.Soarbeiten
dieTeamsauslyonunddemStammsitzKarlsruheeng
zusammenundtreffensichregelmäßig,seiesimRah
menderArbeitangemeinsamenProjektenoderbeiden
BesuchenderKollegenauslyoninKarlsruhe,diealle
zweiMonatefürdreiTagestattfinden.

DasBüroinlyoneröffnete2002mitzweiMitarbeitern
undEnde2012,10Jahrespäter,sindesdort5Kollegen,
vondenenjederzuvorfüreinigeZeitErfahrungenin
Karlsruhegesammelthat.ZusammenmitdemPTVFrance
TeaminlyonbeherbergendieBüroräumedortungefähr
10Mitarbeiterineinementspanntenundfruchtbaren
Arbeitsumfeld.

DiegrößereNähezuunserenKunden,derWunschder
frz.Kollegen,wiederimHeimatlandzuarbeitenunddie
klareEntscheidungfüreinestrate
gischedeutschfranzösischePosi
tionierung,daswarendieKriterien,
dieunsvor10JahrenunsereFühler
auchinFrankreichausstreckenließen:wirwerdenauchin
ZukunftunserMöglichstestun,damitdieseAusrichtung
weiterFrüchteträgt!
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NachstehendseiennureinigeausdergroßenVielzahl
Projektegenannt:Stadtbahnuntersuchungenfürlilleund
zumzukünftigenFlughafenNotreDamedeslandesbei
Nantes;VorplanungTramStraßburgundfür‚Busauf
eigenerSpur‘inSt.Nazaire,AixenProvenceundAngers;
VerschiedeneNetzrestrukturierungen,vorallemimZu
sammenhangmitNeuausschreibungenvonBeförde
rungsleistungeninBayonne,Toursoderorléans;Tarif
neuordnungMétrocéaneNantes;Großprojekt„Eisen
bahn2020“inderAquitaine(lowCostAlternativezu
denbestehendenPlanungenbasierendaufeinemver
netztenStundentakt).

VorallemimfranzösischenSüdostenhatdieTTKmehrere
Studiengeleitet,diemittlerweilerealisiertwurdenoder
geradeinderBauphasesind:Machbarkeitsstudieund
technischeAssistenzfürdieTramRhôneExpresszum
FlughafenlyonSt.Exupéry;Machbarkeitsstudienfürdie
StadtbahnenimWestenlyonsundinlyonTrévoux;Ent
wicklungeinesmultimodalenVerkehrskonzepts2025für
denGroßraumSt.EtienneundebenfallsfürdenGroßraum
Annecy;StudienzurstrategischenNetzkonzeptionund
erweiterunginMontpelliermitdemZeithorizont2020.

DieständigeSorge,unserenKundenstetsdiebestmög
licheBeratungdurchunserdeutschfranzösischesTeam

+++�eröffnung�Betriebshof�saarbahn�03.09.2012�+�Betriebshof�
für�22�Fahrzeuge�+�25�mio.�Baukosten�+�Bauzeit�2�Jahre�+++
Nach2JahrenBauzeitwerdenabsofortalleFahrzeugedesBe
treibersimneuenBetriebshofgewartet,instandgehaltenund
abgestellt.VondererstenIdeebiszurAusführung:Planungaus
einerHanddurchTTKunddieWerkgemeinschaftKarlsruhe.

+++�„Tram�südost“�Karlsruhe�geht�am�08.09.2012�in�Betrieb�+��
2,2�km�strecke�+�5�haltestellen�+�30�mio.�euro�Baukosten�+��
19�monate�Bauzeit�+++�BeistrahlendemSonnenscheinwurde
dievonderTTKgeplanteTramSüdostinKarlsruhemiteinem
riesigenVolksfesteröffnet.TausendeKarlsruherBürgerinnen
undBürgersindbereits„Probegefahren“,bevoreinenMonat
früheralsgeplantdieStreckeoffiziellinBetriebgeht.

+++�Light�rail-simulation�für�edmonton�+++�Diegeplanteneue
lightRailStreckeimkanadischenEdmontonwurdemiteinem
openTrackModellabgebildet.Fahrzeiten,derenVariabilitätund
derFahrzeugbedarfwurdenermitteltundStörungsszenarienunter
sucht.MehrereVariantenderHauptwerkstättewurdensimuliert.

laTesT News

eröffnung��
Betriebshof�saarbahn

Tram�südost�geht�in�Betrieb

2002-2012 • 10 jahRe TTK lyON

Nach 5 Jahren Projektarbeit in Frankreich hat die TTK 2002 ein Büro in Lyon eröffnet. Mit 
Gründung dieser angegliederten Abteilung entwickelten sich die französischen Aktivitäten  
der TTK maßgeblich weiter, im Besonderen im Südosten des Nachbarlandes. 
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planung.ErforderlicherGrunderwerbwirdjedoch
andersalsinDeutschlandimRahmeneineseigenstän
digenVerfahrenserlangt.

•�Art�der�Bauausschreibung:�InFrankreichwirdeinefunk
tionaleAusschreibungbevorzugt.Allenotwendigen
AusführungsplanungenwerdenvomBauunternehmer
erstelltunddieGenehmigungdieserPlanungerteilt
derPlaner.InDeutschlanderstelltderPlanerauchdie
AusführungsplanungunddieAusschreibung,diedie
vertraglicheBasisfürdenBauunternehmerdarstellt.

•�Zuständigkeiten�bei�Genehmigungen�und�Abnahmen:�
AndersalsinDeutschlandwerdeninFrankreichdieUm
weltbelangeunddieUnterlagenzurPlanfeststellung
vonunterschiedlichenBehördengenehmigt.DieTech
nischeAbnahmederStreckeerfolgtinDeutschland
durchdieTechnischeAufsichtsbehörde(TAB)inZu
sammenarbeitmitdemzuständigenBetriebsleiter.

AusdenErgebnissendieserSynopse
wurdeeinProjekthandbucherstellt,
dasdemBauherrnunddenPlanern
alsAnleitungfürdiePro�jektabläufe�
und�-verfahren�dient.
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Über12JahrearbeitenwirinStraßburgundKehlanPlan
ungenfürStraßenundStadtbahnprojekte,undunsere
KundeninDeutschlandundFrankreichkönnendabeivon
denErfahrungendesjeweiligenNachbarlandesprofitieren.
InPartnerschaftzwischendemfranzösischenConsulter
AlgoeundderTTKwurdederVergleichderjeweiligen
Projekt�abläufe�und�-ver�fahreninFrankreichundDeutsch
landbeauftragt.ImErgebnisergabensichfolgende
wesentliche�Gemeinsamkeiten:

•Trennung�zwischen�Planer�und�Bauherr:�DieseTrennung
existiertauchinFrankreich,beideübernehmenähnliche
Verantwortlichkeiten,RechteundPflichten.

•Aufteilung�in�Planungsphasen:�Esexistierenvergleich
barePlanungsphasen,diejedochteilweisezeitlichversetzt
laufenundgeringfügigandereSchwerpunkteaufweisen.

•Genehmigung�des�Projektes:�DieErlangungdesBau
rechtesistweitgehendidentisch.InFrankreichsind
jedochindenPlanungsphasenmehreretechnischeGe
nehmigungenvorallemimHinblickaufdieSicherheit
gefordert.

•Bürgerbeteiligung:�DiesfindetinähnlicherForminbei
denländernstatt(währendderVorplanungundnoch
malsbeiderPlanfeststellung).

NochvielwichtigerwarjedochdieHerausarbeitung
dernachfolgenden�unterschiede,dennnursokönnen
möglicheStolpersteineschonfrühzeitigausdemWeg
geräumtwerden.

•Inhalt�und�umfang�der�Planfeststellungsunterlagen:�
InDeutschlandwirddiePlanungderStreckemitGut
achtenwieBoden,SchallundVerkehrsgutachten
ergänzt.InFrankreichliegtderFokusaufderEntwurfs
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GReNzübeRschReITeNde PROjeKTe – VeRGleIch deR PROjeKTabläuFe 
uNd -VeRFahReN IN FRaNKReIch uNd deuTschlaNd

Die Zusammenarbeit von deutschen und französischen Mitarbeitern innerhalb  
europäischer Projekte ist seit Jahren ein Markenzeichen der TTK. 

Vergleich�Projektabläufe��
Deutschland�-�Frankreich


